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z-Beschlussvotschlag

{mii Begründung elnschl. Folgekosteni

Stadtrat wird empfohlen wie folgt zu beschtießen:

Die Verwaltung wird beauftragt, ein Gesamikonzept für eine ausgewogene Versorgung mit öffent
lichen Bedrlrfnisanstalten in der lnnenstadt sowie in zentralen Lagen der Stadtteile zu erarbeiten.
tn dieses Konzept ist die Pr'üfung weiterer Standorte in städtebaulich geeigneten Lagen eben
einzubeziehen wie die Prüfung einer möglichen Schließung bestehender und nicht mehr
gerechter Toitetten. Die Kosten für sich ergebende bauliche Maßnahmen sind zu ermitteln

2" lm Rahmen der Erarbeitung des Gesarntkonzepts ist für die im $tadtgebiet außarhalb von
schen Finrichtungen gelegenen öffentlichen Bedürfnisanstalten eine Bestandsaufnahme vorzule
gen unter Erfassung des Bautenzustandes und des $anierungsbedarfs für einen $tandard,
den neuzeitlichen Anforderungen an Hygiene, Benutzeffreundlichkeit einschließlich behinderte
gerechten Bedarfs, Service und wirtschaftlichen Aufruand für Betrieb und Unterhalt entspricht.
Dieser Siandard ist auch für ggf. neue Einrichtungen zu Grunde zu legen.

.)
d. lm Rahmen des Gesamtkonzeptes ist insbesondere die lnstallation von Toiletten irn

der Maxirnilianstraße, im Bereich des Bahnhofs Hochzoll sowie arn Bergheimer Baggersee
prüfen.

4. Mit diesem Beschluss sind die Anträge der SPD-$tadtratsfraktion vom 09.09.2008 zu Ziffer 7{P
tung der Einrichtung einer öffentlichen Fedi.rrfnisanstalt in der südliclren Maximilianstraße)
vom 29.04.2009 {lnstallation eines öffentlichen WC's im Nahbereich des Bahnhofs Hochzoll},
CSU-stadtratsfranktion vom 26.05"20ü9 zu Zfffer 3 (Zurverfügungstellung einer öffentlichen
tären Anlage in einem Gebäude am Baggersee Bergheim) sowie der FraHion Pro Augsburg
29,0S.2009 (Entwicklung eines Konzepts eur lnstallation von öifentlichen Toiietlen in der lnnen
stadt und insbesondere in der Maximilianstraßa) erledigt.

BegründunE

,Mit Verftrgung des Herm Oberbürgermeisters vom 29.04.2009 wurde die Zuständigkeit für Konzepti
und Betrieb der öffenttichen Toilettenanlagen im $tadtgebiet neu geregelt. Während WC's, die au
schließlich bzw. überwiegend den Nutzern bestimmter Einrichtungen vorlrehalten sind, z. B. das WC i

aus, im Venraltungszentrum an der Blauen Kappe oder dle Toiletten in Sportstätten oder Friedhöfen
mt den Vermögen zugeordnet sind, deren Zuständigkeit beim jeweiligen Fachbereich liegt

Konzeption und Betrieb fur die außerhalb von städtischen Einrichtungen gelegenen Toilettenan
als Teil der städtischen lnfrastrukturentwicklung dern Referat I und dem Liegenschaftsamt

gen. Die Bewirtschaftungsbefugnls für die bisher dem Abfallwirtschafts- und Stadireinigungsamt
ordneten Toiletten wird mit Wirksamkeit des 1" Nachtragshaushalts 2009 dem Liegenschaftsamt übertra

en.

iche Bedürfnisanstalten sollen Bürgem und Besuchern der Stadt an hbch frequentierten $tandor.
in der lnnenstadt wie auch in den zentralen Lagen der Stadtteile mit entsprechenden Frequenzen

erfügung stehen. üie $tandorte sind im Hinblick auf eine ausgewogene Versorgung an hoch
tierten zentralen Lagen zu überprtiten. Neben der Anpassung der bestehenden Anlagen an neuzeitlic
Anforderungen sind in einem Gesamtkonzept weitere $tandorie für eine bedarfsgerechte Versorgu

ch Prioritätsstufen zu eruieren und deren Baukosten zu ermitteln.

{ unterscnriit
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Andreas
berufsmä ßiqer Stadtrat

Beschlussvorschlag
(mit Begrundung einschl. Folgekosten)

Die Versorgung mit öffentlichen Bedürfnisansialten ist eine freiwillige Aufgabe der Komrnune im eigene
irkungskreis. Sie hat jedoch unmittelbare Auswirkungen auf die hygienischen Verhältnisse und das

lmage der Stadt. Ordentliche und gepflegte Toilettenanlagen gehören zum guten Erscheinungsbild
tadt. lnsoweit ist es erforderlich, die 8edür{nisanstalten den neuzeitlichen Anforderungen an Hygiene

nutzerfreundlichkeit einschließlich eines behindertengerechten Bedarfs, Service und wirtschaftfichen
ufwand fur Betrieb und Unterhalt anzupassen, Der Bauzustand der bestehenden Anlagen stettt sich kei

neswegs einheitlich dar und zeigt sich im Einzelfall als sanierungserforderlich. Das Abfallwitlschafts- u

ungsamt hat in einem Bericht an den Allgemeinen Ausschuss vom 10.03.2008 einen Sani
rf in Höhe von 748.000 Euro festgestettt. Die Kostenermiitlung ist im Einzelfall überholt gem

anntem $tandard fortzuschreiben "

e SPD-$tadtratsfraktion stellie mit Daturn vom 09.09.2008 im Rahmen eines Antrags zur Maximilia
raße unter Punkt 7 den Antrag zur Prufung der äinrichtung einer öffentlichen Bedürfnisanstalt in

üdlichen Maximilianstraße. Ebenso beantragte die Fraktion Fro Augburg mit Datum vom 29.06.2009, ei
Konzept zu entwickein, mit dem öffentliche Toiletten in der lnnenstadt und insbesondere in der Maximili
anstraße installiert werden können.

$icht des Stadtplanungsamtes sind im Bereich der lnnenstadt und vor altem der Maximilians
sätzliche bauliche Anlagen im öffentlichen Raum zur Unterbringung von öffentlichen Toiletten

estalterischen Gesichtpunkten betrachtet grundsätzlich nicht vorstellbar. Das Stadtplanu
insoweit die Unierbringung in bestehenden Gebäuden. Dies wiederurn stößt insbesondere

r Maximilianstraße bei den dort bestehenden städtischen Gebäuden auf grundsätzliche Vorbehalte,
nsbesondere einer Nutzung außerhalb der Öffnungszeiten (hier: Schaezlerpalais, Standesarnt, Ulrich

chule). Bei den Gebäuden handelt es sich um hochwertige Einzelbaudenkmäler, die zurn Teil, wie
haezlerpalais mit erhebfichem finanziellem Aufwand bereits saniert wurden oder deren Sanierung

. Besonders eine Ztrgänglichkeit öffentlicher Toiletten außerhalb der Öffnungszeiten wurde au
$icht des Hochbauamtes mit erheblichen Eingriffen in die Bausubstanz für dann notwendige se

ngeordnete Zugänge und räumliche Ausbildung verbunden sein. Eine wirksame soziale Kontrolle wär
den Räumliohkeiten, besonders in den Abendstunden, kaum herzustellen. Die $tandortüberlegu

deswegen auf den Nahbereich der Maximilianstraße auszudehnen

it Datum vom 29.04.2009 beantragte die SPD-Stadtratsfraktion des Weiteren die tnstallation und den
ieb eines öffentlichen WC's im Nahbereich des Bahnhofes Hochzoll. Hienu ist fesüustellen, dass

in zentraler Lage des Stadtteils Hochzall am Bahnhof ein hohes Fahrgastaufkommen gegeben ist. Eine
oilettenanlage im Bereich des Bahnhofs ist deshalb wünschenswert. Für den Stadtteil Hochzoll wer-
en dezeit durch das Stadtplanungsamt vorbereitende Untersuchungen durchgefiihrt. Eine Aufnahme
das $tädtebauförderungsprograrnm ""{ktive 

Stadt- und Ortsteilzentren'wird angestrebt. Die Untersu-
n werden ca. ein Jahr benötigen. Nach Darlegung des Stadtplanungsamtes kann das Thema ei-

r öffentlichen Tollettenanlage insofem im Zuge der Untersuchungen mitbehandelt werden und gege-
nenfallb ein entsprechender Standsrt abgestimmt und entwickelt werden.

Anträge der SPD-Stadtratsfraktion, der CSU-$tadtratsfraktion sowie der Fraktion
dem Beschlussvorschlag geschäftsordnungsgemäß erledigt.
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